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Expedition: Perrenſtraße u U. 
Außerdem übernehmen alle Poft - Anftalten 
Beftellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 


kilung. 
„re un Te 
Mittagblatt. Donnerstag den 9. Oktober 1856 Ni. 474. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 8. Oktober. Die Bank von Frankreich hat ihre 
hieſigen Agenten mit dem Ankauf von Geld beauftragt. 
Hierdurch wurden bereits geſtern der Bank von England 
120,000 Pfd. entzogen. 


Wien, 8. Oktober, Abends. Die fo eben erſchienene 
„Oeſterreichiſche Zeitung“ enthält eine Korreſpondenz aus 
Neapel vom 29. September. Nach derſelben hat der König 
von Neapel eigenhändige Schreiben an den Kaiſer von Frank⸗ 
reich und an die Königin von England gerichtet. Der König 
wolle die pariſer Konferenz beſchicken, um auf derſelben Mit⸗ 
theilungen über einen Amneſtieakt und organiſche Reformen 
zu machen. 


London, 8. Oktober, Mittags 3 uhr. Der Cours der 30 Et. Rente 
aus Paris von Mittags 1 Uhr wurde 66, 75 gemeldet, — Schluß⸗Courſe: 

Conſols 92. Ap6t. Spanier 237. Mexikaner 21%. Sardinſer 90. 
5pGt. Ruſſen 106. 4% pet. Ruſſen 96. 

Wien, 8, Oktober, Nachmittags 12% Uhr. Geringes Geſchäft wegen 
des jüdiſchen Feſttages. 

Silber⸗Anleihe 90. 5pCt. Metalliques 82. 4/4pCt, Metalliques 70%. 
Bankakt. 1060. Bank⸗Interims⸗Scheine 202. Nordbahn 267. 1854er Looſe 
105%. National⸗Anleihe 83%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 212. 
Gredit- Aktien 334. London 10, 17. Hamburg 78%. Paris 123%. 
Gold 9. Silber 6%. Eliſabetbahn 104. Lombardiſche Eiſenbahn 107 Fl. 
Theißbahn 105. Centralbahn —. 

Frankfurt a. M., 8. Oktober, Nachmittags 2 uhr. Darmftädter 
Bank⸗Aktien beider Serien höher, übrigens feft und preishaltend. — Schluß ⸗ 


our ſe: 
2 Wiener Wechſel 112% B. 5pGt. Metallique 876%. 4 pct. Metalliques 
67%. 1854er Looſe 101%. Defterreich. National⸗Anleihe 7814. Oeſterr.⸗ 
Franzöſ. Staate, Wſentapne neten 24374. Beſterreich. Bank⸗Antheile 1202. 
Deſterreichiſche Gredit⸗Aktien 184. Oefferreich. Eliſabetb. 207. Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 95%- 

b amburg, 8. Oktober, Nachmittags 234 Uhr. Börſe ſehr feſt, 
Ynfage mäßig. — Schluß⸗Courſe: 5 N 

Oeſterreichiſche Looſe —. Oeſterreichiſche Eredit⸗Aktien 167. Oeſterreich. 
Zen —, Vereinsbank 101%. Norddeutſche Bank 102%. 

en —. 


3 g ; pothekenkaſſe überreicht, und ſoll am 10. d. über denfelben, der dur 
letzen Quartalwechſel wieder in auffallender Weiſe hervorgetreten.] Einfachheit und gerte Went er n Seöen u -eufen 15 . 5 0 


Vierzig Familien, die keine Wohnung hatten ſinden können, ſind in enen Pläne übertrifft, von ein 

das Gebäude der ehemals Gottwigfen Anſtalt aufgenommen worden. er hen HE 8 — an re Sandes, 
— Das hieſige Stadtgericht hat kürzlich in einem Erkenntniß die ſtori mit ihrer Geſellſchaft hier eintreffen und bereits am 15. d. als Maria 
prinzipiell wichtige Anſicht ausgeſprochen, daß jede Redaktion berechtigt] Stuart auftreten. (8. C) 
und verpflichtet iſt, aus Inſeraten Alles fortzulaſſen, was fie ſelbſt Rußland. 


gung herleiten kann, die Bezahlung der Inſertionsgebühren zu ver- ſem Datum: „Der ganze Reiſeplan des Kaiſers und der Kaiſerin iſt 
ringern. geändert; ſie haben die früher beabſichtigte Wallfahrt nach Kiew auf⸗ 

Berlin, 8. Oktober. Die wiener Münzkonferenz wird in] gegeben und werden dieſelbe vielmehr nach dem Kloſter des heiligen 
den nächſten Tagen ihre Arbeiten zum Abſchluß bringen. Man iſt] Sergius in Troiga antreten, das nur 60 Werſt von Moskau entfernt 
auf derſelben nur noch damit beſchäftigt, die Ergebniſſe der Berathun⸗ iſt; von da werden fie ſich nach Tula begeben. Am 5. Oktober 
gen in Form von gutachtlichen Vorſchlägen zuſammenzuſtellen. Sof wird die ganze kaiſerliche Familie in Petersburg zurück ſein. Ihr 
viel über die Vorſchläge ſelbſt verlautet, beruhen dieſelben auf der) feierlicher Einzug, der dem in Moskau durchaus gleichen wird, wird 
Grundlage der Silberwährung. Gleichzeitig wird indeſſen die Aus⸗ am 9. oder 10. Oktober ftattfinden, — Moskau wird bald eben ſo 
münzung einer allgemeinen Gold⸗Handels⸗Münze beantragt und zwar ſoͤde fein, wie es vor Kurzem überfüllt war. Die Konzentration einer 
von wechselndem Courſe. Die in Wien getroffenen vorläufigen Ber: ſo großen Menſchenmenge auf einem Punkte mußte nothwendig einen 
einbarungen über die Annäherung der verſchiedenen Silber⸗Münz⸗Sy“⸗ wenig heilſamen Einfluß üben. Der Typhus hat ſich dort in meh⸗ 
ſteme werden als ein ſehr weſentlicher Foriſchritt auf dem Wege der reren Fällen bemerkbar gemacht. Der Generaladſutant Sinowjew, 
deutſchen Münzeinigung bezeichnet. Geit.) Lehrer der jungen Großfürſten, iſt von dieſer grauſamen Krankheit er⸗ 

[Ein Erlaß des Handelsminiſters, die Vermehrung derſ griffen worden und fein Zuſtand floͤßt ernſte Beſorgniſſe ein. Auch 
Geldzeichen betreffend.] Der Handelsminister v. d. Heydt hat an der Rettung des Herrn v. Kraſſewek wird gezweifelt; er wurde vom 
an eine Handelskammer, die ſich wegen Vermehrung der Geld: Kaiſer zum Prokurator des h. Synod ernannt und die ganze Cioll⸗ 
zeichen an ibn gewendet, folgenden Erlaß gerichtet: verwaltung des Klerus iſt ihm anvertraut. Nachdem der Adſunkt des 

„In dem Berichte vom 19, v. Mts. hat die Handelskammer die Anſicht Kriegsminiſters, Herr Katenin, in dieſen Tagen aus Geſundheitsrück⸗ 


ü i i er Zeit an dem 5 ü 
iu Degeinde AN. e . Menge an ſichten beurlaubt worden 155 hat jetzt der Kriegsminiſter ſelbſt, Fürſt 
kleineren Papiergeld⸗Abſchnitten hervorgerufen ſeien, welcher dur die Aug: | Dolgorukoff, aus demſe en Grunde einen Urlaub erbeten und er⸗ 
ſchließung Einziehen . 175 durch die ir 75 ben debe —. rn halten. Seine Geſundheit iſt durch die Beſchwerden, denen er ſich 
nommene Einziehung der pre en Kaſſen⸗Anweiſungen herbeigeführt wor⸗ während d N = 
den ſei. Es m hieran nahe gelnäyft, n Vermehrung der 9 an 8 . i fo rt angegriffen, daß man von 
für den kleineren Verkehr geeigneten Umlaufsmittel zum Zwecke haben. gänzlichen Verabſchiedung ſpricht. 


Ohne hier auf eine Erörterung der nicht zu begründenden thatſächlichen Un⸗ 7 
5 —— 1 ig ich ee Handelskammer benen, d in F von k re i ch. 
der Vermehrung von Geldzeichen, welche im täglichen Verkehre das ſel⸗ Paris, 6. Oktober. Die Bank von Frankreich hat geftern 
ten gewordene Silbergeld zu vertreten geeignet wären, nicht füglich ein wirk⸗ beſchloſſen, die Verfallzeit der Handelswechſel, die fie zum Diskonto 
ſames Mittel erkannt werden kann, dieſenigen Stockungen des Verkehrs mit annimmt, auf 60 Tage feſtzuſtellen. Bisher nahm ſie Wechſel zu 90 
Kapitalſen zu beſeitigen oder auch nur zu erleichtern, welche ihre vorzüg⸗ Tagen Verfall eit an. Außerdem b änkt die Bed 
lichfte Veranlaffung in einer übertriebenen Ausdehnung von Spekulationen 9 ſallz x ßerdem beſchränkte fie die Bedingungen, zu 
aller Art gehabt haben.“ . denen ſie bis jetzt Vorſchüſſe auf Eiſenbahnaktien und Renten machte. 
Dieſer Erlaß iſt vom 5. d. M. datirt und ſteht innerlich im Zus | Sie wird auf erſtere nur noch 20 Prozent von dem Werthe, den fie 
ſammenhang mit den andern ſchon erwähnten Beſcheiden des Mini: Jan der Börſe haben, und von den Renten nur noch 40 Prozent ge⸗ 
niſters, die durch die ſogenannte Geldkriſis hervorgerufen ſind. ben. er leiht ſie das Geld nur noch auf einen Monat, anſtatt, 
Deut ch lan d. in aher, auf drei Monate, ſo daß ſie alle vier Wochen neue Be⸗ 
2 5 > gungen für derartige Anlehen ftellen kann. Dieſe Maßregel i 
4 München, 6. Oktober. Heute Nachmittags find Ihre Maſe⸗ man nicht erwartet RA haben 175 einen 0 rise 1 
ſtäten der König und die Königin von Baiern mittelſt Extrazuges zur] Die Zproz. Rente ſank um 1 Fr. 70 Ct. Nach der Börſe wurde fie 
RR a der Kaiſerin Mutter von any noch 20 Ct. tiefer, zu 65 Fr. 95 Ct., ausgeboten. Die Direktoren 
ugsburg abgereist. i . and) I der Bank von Frankreich hatten dieſe Maßregel geſtern in einer außer⸗ 
Lindau, 5. Oktbr. Nachdem a a der König ordentlichen Sitzung genommen. Sie 18 en 1 
und die Königin von Preußen ormittag nach dem Got: | um der Abnahme des Baarvorraths der Bank einigen Einhalt zu thun. 
tesdienſte Sigmaringen verlaffen hatten, trafen Allerhöchſtdieſelben am] Die Regierung bat übrigens ihre Zuſimmung zu dieſen Maßregeln 
Nachmittag zwiſchen 6 und 7 Uhr in . Stadt ein. Auf der] gegeben. Die Direktoren und Mitglieder des Conſeils waren geftern 
Tour bierher hatten Ihre Majeftäten eine Einladung des Herrn Für: | in St. Cloud, um dem Kaifer die Lage der Dinge auseinander zu 
ſten von Fürſtenberg zum Deſeuner e und alsdann bei] ſetzen. Der Kaifer ſoll die Gründe, die man bei ihm geltend machte, 
Mörsburg das Dampfboot beſtiegen, Beh . über | auch anerkannt haben. Das Bank⸗Conſeil hatte bei dieſer Gelegenheit 
den Bodenſee fuhren. Nach . Maichäter einige Stunden von nochmals darauf hingewieſen, daß man eine weitere Beſchränkung des 
bier entfernten Achberg gedenken Ihre His aten morgen gegen Mit⸗ öffentlichen Kredits ſeitens der Bank dadurch vermeiden konne, wenn 
tag Lindau zu verlaſſen, in Aae ee a Majeſtät der Kaiferin | man den Banknoten Zwangs⸗Cours verleihe. Louis Napoleon wollte 
Mutter von Rußland zuſammenzutreffe nd am Tten d. M. ſich nach jedoch darauf nicht eingehen. Der Zwangs⸗Cours der Banknoten 
München zu begeben. it mehreren T (Staats⸗Anz.) wird aber doch wohl zuletzt angenommen werden. Zum wenigſten ſind 
Naſtatt, 5. Oktober. Sei ein 1 weilte bier der] die Präfekten durch Circularſchreiben um ihre Meinung über die Wir: 
königlich preuziſche General v. Reli 10 t mehreren Mitgliedern kung einer derartigen Maßregel in der Provinz befragt worden. Einſt⸗ 
der Bundes ⸗Militärkommiſſion, um die 55 n und noch in] weilen bietet die Regierung Alles auf, um die wahre Lage der Dinge 
der Ausführung begriffenen Feſſunge tere 5 = eſichtigen. (Karlör. Z.) ſo viel als möglich zu verbergen. Die pariſer Journale ohne Aus⸗ 
Kaſſel, 6. Oktober. Die Auen, rathu er der Landſtäude hat in| nahme erhielten heute Befehl, nicht das Geringſte über die finanzielle 
der heutigen öffentlichen Sitzung die 5 X u der Geſchäftsord⸗ Kriſis, über den Zwangs⸗Cours der Banknoten und die Frage der 
nung erledigt und hat der! Präſident f En ee) der näch. kostbaren Metalle zu ſagen. Dieſes gezwungene Schweigen der Jour⸗ 
ſten öffentlichen Sitzung die Berathung dli ahlgeſetzes verfündigt | nale wird jedoch leider der Kriſis keine Abhilfe bringen. 
mit dem Vorbehalte, nach Maßgabe det 35 ichen Beſchlüſſe in Betreff Neben der finanziellen Kriſis beſchäftigt die Frage der Woh⸗ 
der Verfaſſung darauf zurückkommen Geſchättsotd dergeſtalt, daß über nungen die Regierung in hohem Grade. Der „Conſtitutionnel“ 
Verfaſſungs⸗Urkunde, Wahlgeſetz und Staatsre ordnung die Erklärungen enthält heute einen Artikel aus der Feder A. de Céſéna's, worin der⸗ 
der Kammer gleichzeitig an die hohe mer es, zu gelangen bäts | ſelbe zu beweiſen ſucht, daß bald Arbeiter-Wohnungen in Maſſe vor: 
ten. Die Kammer ging hierauf zu e rer Über. handen fein werden. Zugleich veröffentlicht die ͥ„Patrie“ eine Note, 
02 . 8. worin geſagt wird, daß eine große Anzahl kleiner Wohnungen au 
Aus Thüringen, 7. Olle, 570 9 vernehme, hatte die einem weiten Raume > ee 1 hergerichtet 15 — 
Zoll- Konferenz ſchon gegen Ende des - SR onats ihre Hauptthä⸗] Außerdem ſpricht dieſer Artikel von der Erbauung einer großen Arbei⸗ 
ligkeit, die Feſiſtellung des neuen 3 ub > ſo daß ihr jetzt mur | rer-Gite in der Rue Cherche Midi und großer Häufer für Arbeiter in 
noch die übrigen Geſchäfte: Verhand 3 orſchläge N eſchwerde und Mängel einigen anderen Straßen des linken Seine-Ufers. Dieſe neuen Bauten 
im Zollweſen, über Wünſche und Was er einzelnen Staaten | ſtehen jedoch in keinem Verhältniſſe zu den vielen Arbeiter-Wohnungen, 
und die definitive Abrechnung verblieben ſich = den Zolltarif ſelbſt bes die auf dem rechten Ufer verſchwunden find und die alle ohne Aus: 
trifft, fo ſoll im Allgemeinen die Anſich Leb eltung verſchafft haben, nahme durch große Wohnungen erſetzt wurden. Es ſcheint, daß man 
alles, was in den Kreis der gene e eee gehört, im Zolle bei dieſen Plänen die Verſchönerung von Paris aber doch nicht ver⸗ 
herabzuſetzen, hingegen ausländiſche en 115 höher zu beſteuern, na⸗ gißt. Die unter der Leitung des Kaiſers ausgearbeiteten Projekte für 
mentlich wenn der Schutz der vereinsländiſchen Induſtrie ſolches er- den Ausbau des oberen Theiles der Champs Elyses bis zur Avenue 
fordert. (Magd. 319.) de Pimperatrice find alle fertig. Die Koſten der betreffenden Bauten 


Hoheit die Prin i m ich kei 
Geffen Kaffe 1. EST 55 des Peine * find auf 360 Millionen veranſchlagt. Dort wird es natürlich * 
' „petits logements“ geben. 


en, welche geſtern Abend mit Ihrem Sohne, dem Prinzen Friedrich Wil⸗ ; 
bam A Karl, geboren am 15. Oktober 1854, und Gefolge, von Ko: Marfeille, 6. Okt. Der „Ganges“ überbringt Nachrichten aus 
benhagen kommend, 2 5 eingetroffen war, hat ſich heute Morgen auf det | Konſtantinopel vom 29. Sept. Auf einen aus London eingegangenen 
8 Eiſenbahn nach Potsdam begeben. — Vergangene Nacht telegraphiſchen Befehl find 3 Krie sdampfer und 6 Kanonierboote in 
gegen 12 Uhr brachte ſich ein Tiſchlengeſelle aus Breslau, welcher dass oral Lyons bleibt in Konſtantinopel. 
arretirt werden ſollte, weil er, wie wir hören, in einer Wirthſchaft mit ein⸗ das ſchwarze Meer gelaufen; Admir ch der „Preſſe d Orient“ zu d 
gen feiner Nebengeſellen Lärm gemacht, mit einem Dolche, den er Eine franz. Flotten⸗Adtheilung wird na alt dan 91 zu der 
dei ſich trug, auf dem Zeughausmarkte fünf Wunden in der Gegend engl. im ſchwarzen Meere ſtoßen; doch haͤlt man dies noch nicht für 
des Herzens bei, die ſeinen unmittelbaren Tod zur Folge hatten. — ausgemacht. — Serbien verlangt von den Mächten die Erlaubniß, 
ſein Heer zu vermehren. Oeſterreich unterſtützt die Ausdehnung der 
Grenzen Montenegro's; Unterhandlungen haben den Feindſeligkeiten 


Hamburg, 8. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco feſt; für 
feinen alten etwas beſſere Preiſe zu erlangen; pro Geäbjahr unverändert. 
Roggen loco und flau. Del loco 33%, pro Mai 294. Kaffee 
ſtille. Zink geſchäfkslos. 


Liverpool, 8. Oktober. [Baumwolle] 7,000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen geſtern unveraͤndert. 
—̃ ͤDX) —D— — — 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Darmſtadt, 8. Oktober. Der Verwaltungsrath der darmſtädter Bank 
hat die Ausſchreibung einer außerordentlichen General⸗Verſammlung auf den 
20. Januar 1857 beſchloſſen, um über die Vermehrung des Grund⸗Kapitals 
endgiltige Beſchlüſſe zu faſſen. 22 

Poſen, 8. Oktober. Der Verwaltungsrath der projektirten poſener 
Provinzialbahn hat geſtern eine Sitzung gehalten und dem Verlangen des 
Handelsminiſters auf Abänderung mehrerer ftatutarifcher Beſtimmungen nach⸗ 
zugeben beſchloſſen. Es iſt damit jedes Hinderniß für die nunmehr bald er⸗ 

b ( 


B. B. 3.) 
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Preußen. 

Berlin, 8. Oktober. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
aben allergnädigſt geruht: dem kaiſerlich ruſſiſchen Staatsrath und 
praktiſchen Arzt Dr. Kleinenberg, und dem kaiſerlich ruſſiſchen 
Kollegienrath und Direktor des Fremden⸗Büreaus zu St. Petersburg, 
v. Gerdten, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe, dem Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer Matthias zu Bojanowo im Kreiſe Kröben, den rothen 
Adlerorden vierter Klaſſe, ſo wie dem Gefreiten Karl Valentin Treine 
des 8. Jäger⸗Bataillons, und dem Fäyrknecht Friedrich Karl Chriſtian 
Matz zu Altefähr im Kreiſe Rügen, die Rettungs-Medaille am Bande 
zu verleihen. 


Berlin, 8. Oktober. Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich 
Wilhelm von Preußen wird, wie wir hören, vom 1. November ab 
die Führung des in Breslau garnifonirenden 11. Infanterie-Regiments 
übernehmen; Mitte Dezember jedoch Höchſiſich nach Koblenz begeben, 
um von dort eine Reiſe nach England anzutreten. — Der Handels: 
miniſter v. d. Heydt iſt von Dirſchau wieder zurückgekehrt. Der 

err Handelsminiſter hat es zugeſagt, der im Laufe dieſes Monats 
ftattfindenden feierlichen Eröffnung der Breslau-Poſener Eiſenbahn bei⸗ 
zuwohnen. — Der Premier⸗Lieutenant im Kaiſer⸗Alexander⸗Grenadier⸗ 
Regiment v. Salpius, welcher ſeit einiger Zeit der preußiſchen Ge: 
ſandtſchaft in Rom attachirt war, hat feine dortige Stellung aufgege⸗ 
ben und kehrt hierher zurück. — Nach neueren Nachrichten aus Paris 
würde die Abberufung der weſtmächtlichen Geſandtſchaften aus Neapel 
doch nächſtens ſtattfinden, die Slotten-Demonftration aber nicht gleich⸗ 
zeitig. Wenn letztere auch, namentlich von England nicht, aufgegeben 
ift, fo will man doch erſt den Eindruck der erſten Maßregel abwarten; na⸗ 
mentlich hat der Herrſcher der Franzoſen dies verlangt, der bekanntlich 
den Gedanken hat, die ganze Sache vor die pariſer Konferenzen zu 
bringen. — Ob die holſteiniſch⸗lauenburgiſche Frage ſchon in 
der nächſten Zeit von Preußen und Oeſterreich an den Bundestag ge⸗ 
bracht wird, hängt wohl noch von dem Verlauf der däniſchen Miniſter⸗ 
kriſis ab. Wahrſcheinlich werden die deutſchen Großmächte erſt noch 
ernſlliche Vorſtellungen in Kopenhagen machen. (N. Pr. 3.) 

In der Stadtvoigtei wird die von dem kürzlich verſtorbenen Pre⸗ 
diger Blank angeregte Einrichtung einer Mädchenſtation in der Sek⸗ 
tion der jugendlichen Verbrecher demnächſt erfolgen. — Wie der „Pu⸗ 
bliciſt“ meldet, find für die berliner Schutzmannſchaft 41 neue Wacht⸗ 
meiſter, vorläufig nur mit dem Charakter ohne Gehalt, ernannt wor⸗ 
den. — Dem „Publ.“ zufolge ift dem Polizei⸗Lieutenant Roloff die 

Fremden ⸗Kontrole auf den Eiſenbahnhöfen, als ein Inſpektionsbezirk, 


hir, 


wartete Konzeſſionirung befeitigt. 


Der Geſelle, welcher, wie wir hören, eines Eee Rufes genießt, fol ein 
wenig überfpannter Natur geweſen fein. — Herr Moritz Hinrichſen, als 
renommirter Rechenlehrer in der Geſchäftswelt wohlbekannt, hat dem Vor⸗ 


übertragen worden. — Der Mangel an kleinen Wohnungen ift beim ſtande des Grundeigenthümer⸗Vereins einen Plan zur Gründung einer Hy⸗ 


ſtrafbar machen könnte, ohne daß der Einſender daraus die Berechti⸗ Petersburg, 29. September. Der „Nord“ meldet von die⸗ 
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weſentlich von der ruſſiſchen Verwaltung auf dem anderen Flußufer ab der 


unteren Donau gehörten alſo nie zur Moldau, und ſchon die Zeitepochen der 
ſer Prov 


zugleich die vor aller Welt übernommenen Pflichten erfüllt. 


2118 


tz Breslau, 9. Oktbr. [Mordverſuch.] Geſtern Abend gegen 
8 Uhr verſuchte der Schneidergeſelle F., ein Mann von 43 Jahren und 
Wittwer, aus Nikolai O.⸗S. gebürtig, ſeine auf der Reuſchenſtraße die⸗ 
nende Geliebte während der Abweſenheit der Herrſchaft durch Stich⸗ 
wunden zu tödten. Die Motive feiner That follen Eiferſucht geweſen 
ſein. Die Verletzte, welche durch ein Meſſer neun Wunden in Kopf 
und Bruſt erhielt, ſoll jedoch nach der Ausſage des Dr. Ginsberg, 
welcher dieſelben verband, nicht in Lebensgefahr ſein; ſie wurde in das 
Allerheiligen-Hoſpital, der Thäter aber zur Haft gebracht. 


„(Notizen aus der Provinz.) » Liegnitz. Aus den neulich aus⸗ 
gelegten Wählerliſten für die Stadtverordneten⸗Verſammlung if erſicht⸗ 
lich, daß die Zahl der in dieſem Jabre behufs der Stadtverordneten⸗ ] 
Wahlen fimmberedtigten Bürger 966 beträgt, von denen 111, zur] bleiben kann, Offenbar aber wirkte dieſer Umſtand noch heut nicht mit. — 
erften, 258 zur zweiten und 597 zur dritten Wähblerklaſſe gebören. | Darmftädter Bankaktien waren zwar höher als geſtern, jedenfalls aber nicht 
Die erſte Klaſſe umfaßt alle Diejenigen, welche jäbrlich ein Einkom⸗in dem Maße als dies nach den geftern eingegangenen Nachrichten erwartet 
men von mehr als 1000 Thlr., die zweite Klaſſe Diejenigen, welche wurde. Die Eiſenbahn⸗Aktien erfuhren faſt durchweg geradezu einen Rück⸗ 
ein Einkommen von 490 bis 1000 Thlr. haben und die dritte Klaſſe gang. Es betrug derſelbe z. B. bei den Köln⸗Mindenern 2%, bei der 
Be N ö : 7 Aachen⸗Maſtrichern 14%, auch die Koſel⸗ Oderberger wichen bis 169 und 
Diejenigen, deren jährliches Einkommen 490 Thlr. und weniger beträgt. je Yon 1 8 . l 
lenige l £ 1 ſelbſt die leichten Papiere, die ſich in letzter Zeit noch verhältnigmäßi gut 
Möge die Theilnahme bei den im November d. J. ſtattfindenden behaupteten, wie Mecklenb., Löbau⸗Zitt. 2. befanden ſich heut auf dem hie: 
Wablen eine recht allgemeine und rege fein. — Die geringe Theilmabme | zuge. Dagegen haben wir bei den öſterr. und ruſſiſchen Sachen eher eine 
der wahlberechtigten Handel⸗ und Gewerbetreibenden an den Erſatz⸗ Beſſerung zu notiren, und wenn ſich dies auch nicht gerade in eclatanten 
wahlen für die bıefige e batte die Regierung veranlaßt, Ziffern ausdrückt, ſo läßt ſich doch nicht verhehlen, daß die Nachfrage dafür 
den Hrn. Handels miniſter Excell. hierüber Vortrag zu halten und die lebhafter als in den letzten Tagen war, und auch bis zum Schluſſe der 
Auflöſung des Inſtituts anbeimzuſtellen. Der Hr. Minifter hat jedoch Börſe blieb, und daß bei einzelnen Effekten hierunter auch um % und 4% 
hierin eine genügende Urſache zur Auflöſung nicht gefunden, ſondern höhere Courſe eintraten. Wir haben bei den ruſſiſch⸗polniſchen Sachen 
empfohl ; Wahl 0 lberechti eigentlich nur für die Certifikate Lit, A. einen niedrigeren Cours zu notiren, 
- en eine neue Wahl zu veranlaſſen und die Wahlberechtigten zur während für die beiden Stieglisſchen Anleihen, die poln. Pfandbriefe und 
größerer Theilnahme aufzumuntern. E a ing] die poln. Bankbillets ſich eine Beſſerung einſtellte. Von den im Courszettel 
„Freiſtadt. Am 14. Dktober findet eine Sitzung des Vereins nicht notirten Sachen haben wir heut nur eines Umfages in Minerva Aktien 
der Land⸗ und Forſtwirthe bierſelbſt ſtatt. — Unſer Straßenpflaſter bat 
ſich an vielen Stellen mit ſo dickem und üppigem Gras vergeſellſchaf⸗ 


zu 92% zu gedenken. (B. B. 3.) 
tet, daß die Polizei⸗Verwaltung ſich genöthigt geſehen hat, diejenigen 


Hausbefiger, die für ein gutes Pflaſter Sorge zu tragen haben, anzu⸗ 


balten, daß, wenn das Pflaſter binnen 8 Tagen nicht frei von jedem Berliner Börse vom 8. Oktober 1856 
Graſe in, daſſelbe auf ihre Koſten entfernt werden würde. & 5 ee De E 


Einbalt gethan. Die Eiſenbahn nach dem Euphrat iſt definitio den 
Engländern zugeſtanden worden. — Der nach Belgrad zurückgekehrte 
„Lyonnais“ wird die Donau bis nach Wien herauffahren. 


Italien. 

Turin, 4. Oktober. Das in Genua erſcheinende radikale Blatt 
„Italia e Popolo“ meldete vorgeſtern, daß unbeſtimmte Gerüchte über 
Unruhen an der Ostgrenze Piemonts umliefen; in der Nacht vom 2. 
kien Truppen nach dem Golf von Spezia entfendet worden; der In⸗ 
tendant der Öflichen Provinz habe dringend Verſtärkungen verlangt. 
Das hieſige „Riſorgimento“ wiederholt dieſe Nachrichten mit der Be⸗ 
merkung, daß es jede Verantwortlichkeit ablehne. Sonſt weiß man hier 
Näheres über dieſe ganze Angelegenheit nicht. — Nach einer Korreſpon⸗ 
dend des „Conſtitutionnel“ aus Italien ſoll der Statthalter v. Burger 
in Mailand angedeutet haben, daß während des Aufenthalts des Kai⸗ 
ſers von Oeſterreich in der Lombardei die Sequeſtrirung der Güter 
lombardiſcher Flächtlinge aufgehoben werde. 


Span i e u. 


Madrid, 1. Oktober. Cortina, der Vertrauensmann der Köni: 
gin Chriſtine und ihr hieſiger Sachwalter, iſt mit der Form, die man 
der Aufhebung des Sequeſters gegeben hat, nicht zufrieden und hat 
der Koͤnigin⸗Mutter angerathen, gegen die Ordonnanz bezüglich ihrer 
Form zu proteſtiren, zugleich aber den Verkauf aller ihrer Güter be⸗ 
werkſtelligen zu laſſen. Wie verlautet, beabſichtigt Chriſtine den Win⸗ 
ter in Rom zuzubringen, wo eine ihrer Töchter verheirathet iſt. Sie 
ſoll alle ihre Freunde zu der Erklärung ermächtigt haben, daß ſie nie 
nach Spanien zurückkehren werde. 


Schweiz; 


Bern, 5. Oktbr. Der große Rath in Neuenburg bat feine 
Seſſton geſchloſſen. Die von ihm gefaßten Beſchlüſſe werden tief ein⸗ 


den Anſchein, als wollte ſich das Geſchäft in günftiger Weiſe entwickeln, 
doch war dies offenbar nur die Wirkung einzelner Kaufaufträge, die man 
offenbar in der gleichen Vorausſicht möglichft ſchnell auszuführen ſich beeilte; 
als fie aber ausgeführt waren, trat eben jene Dede, die wir oben erwähns 
ten, ein. Es ging damit die Erſcheinung Hand in Hand, daß gerade die 
ſonſt dominirenden Papiere heute in hohem Grade vernachläſſigt blieben, 
und inſofern wir überhaupt von einer günſtigen Richtung berichten wollen, 
wir in letzter Zeit ſtark vernachläſſigte apiere, wie geraer Bank⸗, meinin⸗ 
55 Kreditbank⸗ und hannoverſche Bank⸗Aktien in erſter Reihe zu erwahnen 
aben, ohne daß ſich aber auch dafür eine andere Veranlaſſung an⸗ 

führen ließe, als das zufälige Vorhandenſein von Kaufsaufträgen. Wir 


in den Statuten der geraer Bank eine Abänderung beabſichtigt wird, die 
ſicherlich nicht ohne weſentlichen Einfluß auch auf den Cours des Papieres 


Magdeburg.-Halberst. 4 204 ba. 


greifende Folgen haben und durch die Aufhebung der Bourgeoiſie zu— Frankenſtein. An unſerem letzten Markttage waren die Ge“ Fonds- und geld- Course. 
nächſt eine vollſtändige Reform der ſtädtiſchen Verwaltung herbeiführen. treidepreiſe folgende: Weizen von 89197 Sgr., Ropgen 54— 59 Sgr., Freiw. Staata-Anl. „1141100 be En ES 
Die Mitglieder des früheren Bürgerratbed verlangten Mittheilung der Gerſte 42—45 und Hafer 25—28 Sgr. e e 64 . RHiasber liens: (4 98 a 
gegen ſie gerichteten Beſchwerden oder eine Vorunterſuchung, wie die * Köben. Am J. d. M. feierte der Salzfaktor und Steuer⸗Ein— 412 re Nenstadt-Weissenb. 14141102 KL bs a. . 
Verſaſſung fie vorſchreibt, eben fo Zeit zur Vert eidigung. Man ver: nehmer Hr. Hauptmann von Linden fein 50jäbriges Amts jubiläum, aue 1856 412100 ba. Niederschlesische . 44 '92 B. 
h „ f 3 9 R 2 02 9 5 1 dito Prior. 4 192%, 6. 
weigerte dies Recht. Da man nichts Haltbares entgegnen konnte auf wozu ihm Se. Majeftät der König den rothen Adlerorden 4. Klaſſe] Sz nch 3183 ba dito Br Ser. L IL ei ©. 
die aftenmäßige Darlegung des bisherigen Präſidenten de Perrot, . hatte. — DENE nesing 9 und Kantor Herr Beinen Beast Ob. f. U. % % 0 . 4 .. Ser. 19.8 106% 6. 
zählte man fofort die Stimmen und entſchied, ohne freie Vertheidi⸗ Wedel lein 25iäbriges Amtsjubiläum, bei welcher Gelegenbeit ihm der Berliner ae 7 — I r 
gung zu z f Magiſtrat anzeigte, daß er in Rückſſcht auf fein tüchtiges Wirken eine] &\rommersche . Nordb. CFr.-Wilh.) 4 634% a 14 ba. 
zu gewähren. (Fr. P. 3.) G 6 f 2 (Posensche. . 9 I r 
83 : fe s Hei ch ehaltszulage von 25 Thlr. erhalten habe. o 3% — Oberschlesische A. %% ls etw. ba. 
man e ei 7 — — . — ——zñ WR Bon] Schlesische. : j 3 42 8510 6. dito B. 3173 4 174 ba. u. G. 
b j * 7777 er . Nemmk de, dite Prior. 4. 4 — — 

Dem „Nord“ geht aus Wien ein zweites bemerkenswerthes Ak⸗ N erm 9 en „ 03% 6. dito Prior. F. 3% 80 C. 
ae dhe , Bad a Dh Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. C dus Pier. E. Bene 
gust an die auf dem pariſer Kongreſſe vertretenen Mächte eine De⸗ e egen te e be Diebftahle in Rl eee . N 

. 8 R N = 9 chsische .,.. 95 bz 3 —— 
peſche gerichtet, in welcher er zu erweiſen ſucht, daß die von Rußland alle, Sheilnahme daran und theils ſchwerer, theils einfacher Hehlerei ver⸗ Schlesische. . | 94% ba ER 112 ba 
aufzugebenden Inſeln des Donaudeltas nicht zur Moldau zu urtheilt: 1) Schloffergefelle Robert Johann Hlrſch von hier zu 5 Ihen; e E dito (8t.) Prior. 4 _ _ 
ſchlagen find, ſondern in den unmittelbaren Befig der Pforte zurüct- |2) Eigarrenmacher Rudolf Langer zu 24 Jahren; 3) Jagearbeiter Friedr. Minerva . .......l 924 'hm. dito b . alarm 
kehren müſſen. Der Text lautet: Aug. Kniebandel zu 2 Jahren 3 Monaten, Schloſſermeiſter Johann Gott- 1 et am. Ruhrort-Orofeider „842100 b. 

Auf dem parifer Kongreß und in dem Augenblick, wo es ſich darum lob Win diſch zu 2 Jahren Zuchthaus nebſt entſprechender Stellung unter 1 4 Erioe SEES = 
handelte, die Punkte bezü lic der an den Donau-Mündungen auszuführen: Po Aulſicht, dis verehel, Arbeiter Rofina Prefgott, geb. Langer, zu e e „ along 
den Arbeiten be eh die Sttomanif 1555 Bevollma chti ni daß die] 6, Monaten und die Schloſſersfrau Henriette Auguſte Windiſch, geb. Dein: | Anchen- Düsseldorfer. 8 84 bz. R 
hohe Pforte gern die Vorbereitungen beſtreiten werde welche diese Arbeiten vich zu 14 Tagen Gefängniß und Ljährigem Verlust der Ehrenrechte. F „ 47 
nöthig machten. Die Erklaͤrun ſtadet ſich in dem Protokoll vom 27. März, ( Heute verurtheilte der Gerichtöhof: 1) wegen acht einfacher und zwei] nergtech. Markischs 4 80% B. re 4155 25 Va 
Nr. 10, niedergelegt, und die Eorferti che Regierung hat ſich beeilt, ſofort nach ſchwerer Diebſtähle im Rückfalle reſp. Theilnahme daran und Hehlerei den ito Prior... . 5 1005, 6. dito II/ En. 4% 994, bz. 
Auswechslung der Matifikationen des Sar 8 dieſelbe in Ausfüh⸗ 8 = 6 Seht Jef 3 1 100% 5 e ee 

i z 35 en. f |1604 ba ee ee 5 
428 an ee RP rag dp Kine EROBERN chen, den Dienſtknecht Heinrich Janier zu 6 Monaten, die 8 Jo⸗ Beste ER 7 5 104% b Ae Fuer . . . 4 fe n. 
und zur Sicherhelt der Schifffahrt einen Nec ien per elle. Dieſer An⸗ | Hanna Strauß zu 1 Monat Gefängniß, und die Witwe Helene Roder, 2 RE Ar) 

ger Ausführung der vorbereitenden Verbeſſerungen, welche durch die von geb. Skuppe, zu 2 Jahren Zuchthaus nebft angemeffener Stellung unter Berlin-Potad.-Magab./4 1129 n. Ausländische Fonda. 
fang ropäiſchen Rommiffion F ne weiter vervoll⸗] Pol-Aufficht; 2) den Zagearbeiter Karl Kunſchke aus Klein⸗Krutſchen un⸗ dito Prior. A. 4 00 % 6. Brannsehw Bank-Aet. 4 150 B. 

AN diat 5 d l 1 leich den Alt er Beligergreifung der Mün⸗ ter Annahme mildernder Umſtände wegen Diebſtahls zu 1 Jahr Gefängniß 85 5e. 4 48 6. Weimarische dito . 4 30 ba. 
h . 5 fe eg ſich die der Pforte von kechtswe en und Verluſt der Ehrenrechte. — Die dritte Anklage gegen die unverehelichte n nete teln ear. Neuf 6 fi e 
Augebören. er Inſeln duc 8 1 75 Be (an Mai) aus ng wegen drei neuer ſchweren Dieb: de Prior. ... 4% f . „ 227 m 25 
> 1 a) ähle betraf die Entwendung goldener Ohrringe und verſchiedener Kleidungs⸗ | Breslau-Freiburger. 14 166 ba. dito Nat.-Anleihelö fett & . bs. u, B, 
ee , , , | anal Fe 
Zurückſtellung der unteren D infel d ihres direkten B es ir hatte. Trotz hartnäckigen Leugnens wurde die Angeklagte theilweiſe durch dito Prior. „.. 4½ 90% G. do. poln. Sch -Obl.]$ 182 X 81 bs. 
ng unteren Donauinfeln und ihres direkten Beſitzes; wenn wi Rekognoszirung ſeitens der beraubten Kleinen, theils durch anderweite eug⸗ dito % Em. ...6 10 a 100% b. ola. Pfandhriefe „4 |— — — 
heute auf dieſe Frage zurückkommen, fo geſchieht es um fie noch mehr auf⸗ niffe Aberfährs und für ſchuldig erklärt, mee ve haar “A ihee dito I7 Em .. . 0% B. dito ZIL En. J 01 6. 

755 befertigen geringften Smeifel, der über dieſen Punkt noch beſte⸗ Gemeingefährlichkeit zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt ward. ae IV. E a 05 f. ae 1 300 F. 02 b. 
Die ei . des pariſer Vertrages beſti G wi⸗ 4) Die unverebel, Christiane Kabiſch aus Heiderorwerk wurde wegen ee en Se 
ſchen dem e Reiche und R land auf der e. ite Beſſarabſens; schweren Dieſtahls im Rückfalle unter Annahme mildernder Umftände zu] ne aer, 28% en 0e Ladens u: L c Ser. ba 

ußland auf der Seite Beſſarabiens; Jahr Gefängniß und den Ehrenſtrafen verurtheilt. — Die fünfte Anklage] Ludwigah -Bexbachera 136 u 135 ba. u. n. Hab. Pram-Anleihel— 67 4 B. 


ein Theil diefer Provinz iſt wieder der Türkei zurückgegeben und mit der 
Moldau vereinigt. Aber die Juſeln der unteren Donau gehören nicht diefer 
Kategorie an; fie befinden ſich in einem beſonderen und getrennten Verhält: 
niſſe. Das Gebiet, welches zur Moldau gefchlagen werden ſoll, iſt ein Theil 
von Beſſarabien, der früher u dieſem Fürſtenthume gehörte und an Ruß⸗ 
land durch den Vertrag von Bukareſt von 1812 abgetreten wurde. Die Do⸗ 
nauinſeln dagegen, welche nie zu Beſſarabien gehörten, gelangten in dasje⸗ 
nige Verhaͤltniß, welches für fie vor dem letzten Kriege maßgebend war, durch 
den Vertrag von Adrianopel vom Jahre 18290 und dieſes Verhältniß wich 


gegen die Tiſchlersfrau Roſina Surowy aus Reeſewitz wegen Urkunden: 
faͤlſchung mußte 3 99 werden, weil die Angeſchuldigte nicht erſchienen war. 

Sitzung vom 8. Oktober. Hente wurden verurtheilt: 1) Wegen drei⸗ 
fachen Straßenraubes, verſuchten Straßenraubs, eines ſchwereu Diebſtahls 
und ſechs einfacher Diebſtähle, a. der Dienſtknecht Gottlieb Butter aus 
Kunnersdorf und b. der Fagearbeiter Gottlieb Oguntke aus Lampersdorf, 
jeder zu 12 Jahren Zuchthaus, e. die verw. Auszügler Roſina 3 
aus Sber⸗Prietzen zu 2 Jahren Zuchthaus, d. der Dienſtknecht libr Ba⸗ 
rufke zu 14 Tagen Gefängniß; der Mitangeklagte Friedr. 8 Ban er 
aus Patſchkey war geftorben, der Mitangeſchuldigte Speer, 77 necht 
aus Ober⸗Prietzen iſt nicht erſchienen; Y wegen . 3 
Diebſtahls im Rückfalle der Dienſtknecht Johann Karl ed St 105 Jah⸗ 
ren Zuchthaus; 3) der Dienſtknecht Goktl. Peter er rer ra zam wegen 
2 a Alias Reihe 1 5 e ee 

„Ein Thei i jetzt zur Türkei zurück und kommt zur] Tagearbeiter Ernſt Göldner aus Br were 
Moldau r Wihrend die Rückkehr der Infeln in ke S im Rückfalle unter mildernden Umftänden zu 1 Jahr Gefängnif 
PER ac Stand der Dinge von einem anderen Grundſatze bedingt wird. Die und den entſprechenden Ehrenſtrafen. 


ernichtung d iſchen Beſitz auf und \ era“ : 3 
giebt fe de früheren Beige ech b. Se ndmnbige Prinzip, wache Gerich tliche Entſcheidungen, Verwaltungs: Nachrichten ꝛc. 


i W ⸗Winiſter erſtatteten Beri 
thatfächli die Neutrale orge⸗Karals aufhebt, . Can, ke wurde in einem an den Jace unterfugjung 
BB Se SnflnBe Bf, der fe über gr, AR | 070, Art, ap DE Beta ar De Sräfning We Mocnkrtuhun 
e Beweisführung Fuad Paſchas äher auf Art. 20 nberſuchunssrichter vollzog : i 
| gebt dann nähe 075 der Weroed : 9 der Beichluß vom Gerichte felb 
und 21 des pariſer Vertrages al Es fei überall nur davon die rordnung vom 3. Januar 181 } chte ſelbſt 


b zu faſſen ſei. In der zur Go etenz der Gerichtsabtheilungen gehörigen 
Rede, daß der von Rußland abzutretende Theil von Beſſarabien mit] Sache ſei dies zwar gleachglleſg, da hier die Vorunterſuchung nur fakultativ 
der Moldau bereinigt werden ſolle; da von den Donauinſeln nicht 


ſei. In Schwurgerichtsſachen dagegen, wo die Vorunterſuchung eine weſent⸗ 
daſſelbe ausdrücklich bemerkt ſel, ſo ergebe ſich ihr Zurückfallen an die liche Förmlichkeit, ſei der Mangel erheblich. Ein Appellations⸗Gericht hat 
Pforte von felbft. Uberdies sei gegen die oben erwähnte, im Proko— 


deshalb angeordnet, daß der Beſchluß, als vom Gericht ausgehend, von dem 

l 27. Ma Abtheilungsdirigenten immer al n bolgehen ſei. Der Herr Juſtiz⸗Mini⸗ 
koll vom Ka iz dermerkte Erklärung der Bevollmächtigten der 
Pforte in Paris nirgends Einſpruch erhoben worden. Da dieſelbe 


ſter bemerkt hierauf in einem Erlaß, daß es für die Einleitung der Vor⸗ 

nei nr 1 . 1780 Förmlichkeit ah Be 8 1 . Ga 

eine Verpflichtung in chließt, N N daß die erfolgte Einleitung der Vorunterſu h . 

einen Rechts anſpruch eee uns Mir ee gab an l nal 0 ene e, , ge d B md 
jener Verpflichtung nur unter der Bedingung der a A 

Iufeln dich die erte möglich. Die kirfige Regierung if Aber: 


Antrag nicht zurückgewieſen werden dürfte, ein befonderer Beſchluß des 
Golegl nicht Geerd dach 9 42 habe das Gericht auf den diesfälligen 
zeugt, daß man nicht zum Nachtheile des ganzen Reiches 
deſſelben etwas zuſprechen wird, worauf fie fein W det ef 
5 - 


des Staatsanwalts nur einen Unterſuchungsrichter zu ernennen. 

A fei nach $ 13 des ach cd für die Gerichte erſter Inſtanz 
bündeten der Pforte erinnerten ſich in Paris ohne wei ' 
Oltenitza, Kalafat und Siliſtria vergoſſenen Blutes, We e 


7 leibend zu n d na 9.10 ibid. feien ihm alle An⸗ 2 

1 al 1 tan A etreffen, unmittelbar zuzuſtellen. Hiernach 13% bez., pro Frühjahr 17 bez und Br, pro November⸗Dezember 
Vertrage ſtipulirte Freiheit der Donauſchifffahrt iſt am Beſten zu ver⸗ 
wirklichen, wenn die Mündungen dieſes Fluſſes an ihren dechtmäßigen 


hren. bez. und Br., 14 % Gd 
Beſitzer zurückfallen. Die Pforte übt dort bereits ihr Recht, indem fie 


) Im geſtrigen Bericht ſollte der Schluß⸗Cours 136% bez. heißen. 8 
22 


2 Berlin, 8. Oktober. Weizen loco 70—100 { 

bac aste e Shir. bez. und Gd, 53 Br., Oktober Magen L. Able 
1 51% G8, November⸗Dezember 49% Thir. bez. und Br., 
40.50 2 Seühjahe 454 49.48% Thlr. bez. und Gd., 40 Br. Gerſte 
Fe 177%, ble, nut 26—32 Thlr. Rüböl loco 174 — „ Thlr. bez., Okto⸗ 
7 unh Bie bie. bez. und Gd., 17% Br, Oktober⸗Nodember 16% Thlr. 
107 8 15 16% Gd., November⸗Dezember 167 — 56 Thylr. bez. und Gd., 
20 K b 1 pril Mai 15%, Thlr. bez, 15% Br. Spiritus loco ohne Faß 
> — r. bez., Oktober 23, —29% Thlr. bez., 29% Br., 20½ Gd., Okto⸗ 
75 8 7 2 28 / Thlr. bez. und Br., 283% Gd., November⸗De⸗ 
1 er 24— Thlr. bez. und Gd., 27 Br., Dezember⸗Januar 2 ( —26 % 
Sa 1.8 und Br., 25% Gd., April⸗Mai 257 —20 Thlr. bez. und Br., 

be * 


genannte Vertrag verpflichtete Rußland, daſelbſt keine Feſtungswerke, noch 
andere Etabliſſements außer der Quarantaine zu errichten. Die Inſeln der 


Abtretung zeigen, daß dieſe Inſeln nicht mit Beſſarabien und als Theil die⸗ 
5 abgetreten wurden. 


— —— uunnnn 


Stettin, 8. Oktober. Weizen unverändert, loco 85—86 und 89— 
90 Pfd. gelber im Verbande 10 Thlr. bez., 8190 Pfd. 12 gelber 91 
Thlr. bez, 360 Pfd. 95 Thlr. bez., pro Oktober 8889 Pfd. gelber 97 
Thlr. Br., 96 Thlr. Gd., pro Frübjahr 84 Tolr. Br. Roggen zu ſteigen⸗ 
den Preiſen gehandelt, ſoco nach Qualitat pro 82 Pfd. 51, —53 Tir be 

ruſſiſcher pro 82 Pfd. 51 Thlr. bez, Anmeldungen pro 82 Pfd. 50% Thlr. 
bez., 82 Pfd. pro Oktober 5I4—52 Thlr. bez. und Br., 51% Tylr. Gd 

pro Oktober⸗November 5041 Thlr. bez., 51 Thlr Gd., pro November⸗ 
Dezember 49% Thlr. bez. und Br., pro fe. binn 494 —50 Thlr. bez. und 
Br. Gerſte fehr gefragt, laco 74—75 Pfo, pomm. 51% Thlr. bez. bis 22 
Oktober zu liefern 53 Thlr. für 7475 Pfd. pomm bez 5 12 2 
Oktober 52 She. Br. pro Oktober⸗November ſchleſiſche 49 Tolk Dr . = 
Frühjahr 43% Thlr. Br., 43 Thlr. Gd. Ha er knapp, loco alter — * 
Pfd. 26 Thlr. bez. Erbſen loco kleine Koch⸗ 5758, Thlr. b Rüböl 
geftern Abend feſt heute matter, loco 172, br. de , Thlr. bez. Rübö 


ktober 174, Thlr. geſtern Abend, En FAX, le ee 


vember 16% Thir. bez., pro November⸗Dezem iri 
E v Dezember 164 bez. Spiri 

Fe ei 17 Pieter angeboten, e 

Ollober⸗November 193, 70 bez., peo Oktober 12—11 % bez. und Br., pro 


ſel auch mit 1 der Datenſial Aahalt zu Kaiſerswerth bewilligte, ee, 

1 a er auf die Monate Juli und Auguſt d. J. beſchränkte Haus⸗ . Brest 
CCC 
Ober⸗Präſidenten Excellenz bis Ende November d. J. ausgede . Ba weiße: 8. ak ar er 8 a 
— — — 5 7 enner⸗ un blauſpitzi er Wei 570 — 7 — — 

Berlin, 8. Oktober. Die vollſtändige Lebloſigkeit des heutigen Börſen⸗ 85 . 3 Gerte 32 861835 Re 12 er 0 
Geſchaͤfts fegen wir eini auf Rechnung des morgigen jtoſchen pig 88 27 Sor. — Srbſen 60646260 Sgr. . ais 80 5480 
Teertages, Eine = . es nichts Ungewöhnliches iſt, daß die 12 18095 — Kaps 142—138—136— 130 Sgt. er Rübfen, Winter-, 136 
vimefe von einem Tage zum anderen um 5, 6 und noch mehr auf ful = 128-125 Sgr. — Rübſen, Sommer, 10—115—112—110 Sgr. 
n Tadarf ae nicht Wunder nehmen, wenn die Ausſicht, den 0 eſchaft b 

vom Tage genuße vorüber gehen laſſen zu müſſen, ſchon auf das Geſch b 
loſigkeit an Amar zurickwirke und demſelben eine gewiſſe Kraft, und Farb: 
aur die er wiſſen wenigſtens kaum einen anderen Grund auf: 


zufinden für die Eeſcheinungſſei z äfts, wie es 
Statth 5 . au⸗ heute ſtattfand. nes fo monotonen Börſen⸗Geſchäfts, : 
de Depeches Comte de Lohoist aus Petersburg; Johann v (pul-) laden fa 3 Müzen überaus e eigentliche Speku 


ſen mit Familie aus Schwöbbr. fange der Böͤrſe e es einen Augenblick 5 EN 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 8 Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. ET 


Drovinzial- Zeitung. 


Breslau, 9, Okt. Angekommen: General Dumont aus Moskau kom⸗ 


ipzig; Staatsrath Zi⸗ 
; tl. Profeſſor Hanel aus Leipzig; Staats f 
ei 75 1 5 5 ne altereientp Weiß aus Lemberg; Charge 


glauben zwar ſchon jetzt unſern Lefeen eine Andeutung geben zu d „ daß 


